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Hochwasser 2013
Danke an die FF Spillern 
und alle Helfer!

Straßenbau 
Siedlung Kreuzenstein

w w w . s p i l l e r n . a tAktuelles aus unserer Marktgemeinde
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Mitteilungen
•	 Die Marktgemeinde Spillern weist darauf hin, 

dass in die öffentlich zugängigen Grüncontainer 
nur Haushaltsmengen zu entsorgen sind. Es 
dürfen nur Grünabfälle in die Container gewor-
fen werden, keinesfalls Plastiksäcke oder an-
dere Behältnisse.

•	 Sprechtage des Kriegsopfer- und Behinder-
tenverbandes: 12. und 26. Juli, 9. und 23. Au-
gust, 13. und 27. September, 11. und 25. Okto-
ber, 8. und 22. November, 13. und 27. Dezember 
2013. Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ, 
Korneuburg, Gärtnergasse 1, jeweils von 9.00 - 
10.30 Uhr.

StraßenbauHochwasser 2013

Die Asphaltierungsarbeiten in der Siedlung Burg Kreu-
zenstein wurden Anfang Juni von der Firma Strabag fer-
tig gestellt. Vor kurzem wurde die 30er-Beschränkung 
der gesamten Siedlung zu einer 30er-Zone umgewan-
delt. Die Marktgemeinde Spillern bittet, um der Sicher-
heit der Kinder willen, die 30 km/h Beschränkung zu be-
achten.

Es freut die Marktgemeinde Spillern, dass aufgrund 
des Trinkwasserproblems ein Spillerner Bürger spontan 
€ 200,- für den Kauf von Mineralwasser für Schule und 
Kindergärten gespendet hat. Herzliches Dankeschön!

Spende für Trinkwasser

Hochwasser-Tagebuch Marktgemeinde Spillern
2. Juni 2013, 16.00 Uhr
Alarmierung durch die BH
2. Juni 2013, 19.00 Uhr
Die Gemeinden und Bezirke entlang der Donau wurden 
zum Katastrophengebiet erklärt
2. Juni 2013, 22.15 Uhr
Einberufung Krisenstab in der BH für Montag 8.00 Uhr
3. Juni 2013, 08.00 Uhr
1. Sitzung des Krisenstabes mit den Donaugemeinden, 
den Feuerwehren, dem Roten Kreuz, der Polizei und 
verschiedener Experten
Bis zum 10. Juni finden insgesamt 10 Sitzungen statt.
Regelmäßige Kontrollfahrten der Freiwillige Feuerwehr 
Spillern auf der A22 und in der Spillerner Au
4. Juni bis 6. Juni 2013
24 Stunden Besetzung des Pumpwerks am Ende der 
Straße Am Neubau
5. Juni 2013, 20.30 Uhr
Donaustand Pegel Korneuburg 810 cm, Durchflussmen-
ge 11.100 m³/sec. – höchst gemessener Wert seit Be-
ginn der Aufzeichnungen (seit 1899)
Ab dem 6. Juni 2013
Anstieg des Grundwassers in Spillern, südlich der B3
7. Juni 2013
Anstieg des Schmutzwasserkanals in der Parkstraße
Abpumparbeiten als Sofortmaßnahme die ganze Nacht 
hindurch
8. Juni 2013, 7.00 Uhr
Kontrolle des Schmutzwasserkanals durch den Zivilinge-
nieur und Vertreter der Gemeinde
10. Juni 2013, 18.00 Uhr
Info der Wasserversorgung Stockerau an die Marktge-
meinde Spillern über die bakterielle Verunreinigung im 
Trinkwasser.
Über Nacht werden Flugzettel gedruckt und am 11. Juni 
vormittags an alle Haushalte verteilt.
Die Kindergärten werden am Abend bzw. die Volksschu-
le in der Früh informiert und durch die Gemeinde mit Er-
satzwasser versorgt.
Vorabinfo über das Radio, NÖ-heute, sowie die Gemein-
dehomepage und die facebook-Seite der Gemeinde
Im Zusammenhang mit dem Hochwasser kam es zu ca. 
25 Einsätzen der FF Spillern in diversen Haushalten. 
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Cafe Karin

Eine Spillerner Institution hat ihre Pforten geschlossen. 
Nach 25 Jahren ist Frau Karin Ebermann in den wohlver-
dienten Ruhestand getreten. In diesen Jahren ist ihr klei-
nes Lokal Anlaufstelle und Treffpunkt für viele Spillerner 
Bewohner geworden. Immer wieder gab es Feiern und 
kleine Veranstaltungen, bei denen Karin Ebermann die 
Gäste mit ihren kulinarischen Schmankerln verwöhnte. 
Kaum zu glauben, was sie in der kleinen Küche alles 
gezaubert hat. 
Auch „Karins Brötchen“, welche mit viel Liebe und Ein-
fallsreichtum zubereitet und garniert waren, fanden rei-
ßenden Absatz. 
Mit Wehmut im Herzen wünschen wir ihr noch viele 
schöne Jahre in der Pension und in ihrem Garten.

Babypackerl

Die Marktgemeinde Spillern weist 
darauf hin, dass für jedes neuge-
borene Kind, welches in Spillern 
mit Hauptwohnsitz gemeldet wird, 
ein Babypaket überreicht wird. Da 
die Anmeldung des Neugebore-
nen nun meistens das zuständige 
Standesamt durchführt, ersuchen wir die glücklichen El-
tern, unter Vorlage einer Geburtsurkunde, das Babypa-
ckerl auf dem Gemeindeamt persönlich abzuholen.

Lärmbestimmungen
Da immer wieder Beschwerden bezüglich Lärmbe-
lästigung durch Rasen mähen während der Mit-
tagszeit, nach 19.00 Uhr bzw. an Sonn- und Fei-
ertagen bei der Marktgemeinde Spillern eingehen, 
wird hier, wie jedes Jahr, ein Auszug aus der Umwelt-
schutzverordnung veröffentlicht:

Auszug aus der
Umweltschutzverordnung

Der Gemeinderat der Gemeinde Spillern hat in sei-
ner Sitzung vom 9. Dezember 2002 beschlossen, die 
Umweltschutzverordnung der Gemeinde Spillern, 
wie folgt abzuändern:

§ 2
Lärmbestimmungen

Unbeschadet bestehender Gesetze und Verord-
nungen des Bundes und des Landes ist im Bereich 
von Wohngebieten (§ 16 Abs. 1 Z. 1 NÖ Raumord-
nungsgesetz 1976) und Agrargebieten (§ 16 Abs. 1 
Z. 5 NÖ ROG 1976) die Erzeugung von Lärm durch 
Überschreitung des Immissionswertes von über 
55 Dezibel-dB(A) in der Zeit 

von Montag bis Samstag
von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr,
von Montag bis Samstag 

von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr und
Sonntag und gesetzlichen Feiertagen 

von 0.00 bis 24.00 Uhr,

verboten.
Wie z. B. Rasen mähen mit treibstoffbetriebenen 
Motoren, Holz schneiden mit Band- oder Kreissäge, 
Arbeiten mit Winkelschleifern. 
Die Bevölkerung wird gebeten, die Ruhezeiten laut 
der Umweltschutzverordnung einzuhalten.
Die Umweltschutzverordnung sagt daher aus, dass 
in der Zeit von

Montag bis Samstag von 07.00 bis 12.00 Uhr
sowie von 14.00 bis 19.00 Uhr

(ausgenommen Feiertage)

die Erzeugung von Lärm wie z. B. durch Rasen mä-
hen,  Arbeiten mit Winkelschleifern, usw., erlaubt ist.



4

Als Obmann der 
Sparte Transport 
und Verkehr der 
Wirtschaftskam-
mer NÖ und auch 
in meiner Eigen-
schaft als Unter-
nehmer bin ich 
beinahe alltäglich mit dem Thema LKW-Verkehr und der 
Forderung nach Fahrverboten konfrontiert. Die Interes-
sen der Mitbürger und der Wirtschaft stehen dabei - zu-
mindest teilweise - nur scheinbar auf entgegengesetzten 
Positionen. Fakt ist: Der LKW bringt was wir alle täglich 
brauchen! 
Natürlich gibt es auch Anlass zur Kritik: Bedingt durch 
sogenannte Mautflüchtlinge (= Ausweichverkehr von 
Lkw auf Nebenstraßen) mussten mit der Mauteinführung 
2004 in Österreich zahlreiche Straßenabschnitte, die pa-
rallel zur Autobahn verlaufen, für den Durchzugsverkehr 
mit LKW über 3,5 t gesperrt werden, da dort eine deut-
liche Steigerung bei der Nutzung durch LKW zu beob-
achten war. 
Ich warne jedoch davor, überall und ohne Ausnahme 

LKW-Verkehr Fahrverbote zu fordern! Dieser Populismus schadet al-
len Beteiligten. Überschießende Fahrverbote fördern die 
Absiedlung von Betrieben und erschweren das Gründen 
bzw. das Anwerben von neuen Produktionsbetrieben. 
Langfristig wirkt sich das auf das Arbeitsplatzangebot 
und den Wohlstand in der Region aus. In bestimmten 
Fällen befürworte ich jedoch die Durchsetzung und Kon-
trolle von Fahrverboten. Nämlich dann, wenn sie als 
Maßnahme gegen Mautflüchtlinge eingesetzt werden, 
wie es zum Beispiel bei der Nutzung der B3 durch Spil-
lern als Zufahrt zur S1 beziehungsweise A5 der Fall ist. 
Von Fahrverboten sollten jedoch nur jene LKW erfasst 
werden, welche als Durchzugsverkehr anzusehen sind 
und die das untergeordnete Straßennetz aus Gründen 
der Mautumgehung benützen. Davon zu unterscheiden 
ist der Ziel- bzw. Quellverkehr. Darunter versteht man 
Verkehr der in einem bestimmten Gebiet entweder sei-
nen Ausgangspunkt nimmt oder dort endet, also kein 
Durchzugsverkehr ist. Ziel- und Quellverkehr ist für die 
ortsansässigen Unternehmen lebensnotwendig! Die 
Exekutive sollte sich bei Kontrollen aber auch die eigent-
liche Zielsetzung des Gesetzgebers vor Augen halten. 
Nicht immer muss sofort eine Strafe ausgesprochen 
werden, Stichwort „Kontrolle mit Augenmaß“.

Gastbeitrag Komm. Rat Franz Penner

Auch heuer fanden wieder viele Freiwillige und vor allem Kinder Zeit, um Spillern von diversen illegalen Müllablagerun-
gen zu säubern.
Positiv wurde bemerkt, dass die Müllmenge, die im Ortsgebiet „gefunden“ wurde, weniger als im Vorjahr war.

Frühjahrsputz in Spillern



 
 

SSOOMMMMEERRGGEESSPPRRÄÄCCHHEE  
mit Bürgermeister Thomas Speigner und 
Vizebürgermeisterin Christine Wessely 

 

Diskutieren Sie Ihre 
Anliegen in gemütlicher 
Atmosphäre. 
 

8. Juli 2013, ab 18:00 im WieMex 
21. August 2013, ab 18:00 im Eckstein 
 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
 

Bgm. Thomas Speigner & 
Vizebgm. Christine Wessely 
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Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 11.03.2013

T A G E S O R D N U N G

Pkt. 01) Angelobung Gemeinderätin/Gemeinderat;
Pkt. 02) Wahl in den Volksschulgemeindeausschuss;
Pkt. 03) Wahl in den Ausschuss für Bauwesen, Verkehr, 
Umwelt und Sicherheit;
Pkt. 04) Wahl in den Prüfungsausschuss;
Pkt. 05) Wahl in den Ausschuss für Soziales, Kultur, 
Sport, Kindergärten, Horte und Kinderspielplätze;
Pkt. 06) Wahl eines Vertreters in den Donaugraben – 
Wasserverband; 
Pkt. 07) Wahl eines Bildungsbeauftragten;
Pkt. 08) Die Entscheidung über Einwendungen gegen 
das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 10. Dezem-
ber  2012;
Pkt. 09) Berichte des Herrn Bürgermeisters, der Beauf-
tragten und Delegierten;
Pkt. 10) Bericht des Prüfungsausschusses;
Pkt. 11) Beschluss betreffend Einnahmenunterschrei-
tungen und Ausgabenüberschreitungen von den Ansät-
zen des Voranschlages 2012;
Pkt. 12) Rechnungsabschluss 2012;
Pkt. 13) Genehmigung eines Kaufvertrages betreffend 
des Industriegrundstückes Nr. 1243/1;
Pkt. 14) Waffensammlung;
Pkt. 15) 5. Ergänzung zum Pachtvertrag mit Frau Anna 
Roßmüller; 
Pkt. 16) Änderung des Mietvertrages vom 26. Februar 
2001 mit dem Tennisclub Spillern;
Pkt. 17) Änderung des Untermietvertrages vom 22. Sep-
tember 2008 mit dem Verein „Modellbaugruppe 20“;
Pkt. 18) Allfälliges.

Der Bürgermeister eröffnet um 19.30 Uhr die Gemeinde-
ratssitzung und teilt mit, dass sich die GR. Natalie Vrene-
zi für die Abwesenheit ordnungsgemäß entschuldigt hat. 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
Bezüglich der Tagesordnung teilt der Bürgermeister mit, 
dass die Tagesordnungspunkte 13) Genehmigung eines 
Kaufvertrages betreffend des Industriegrundstückes Nr. 
1243/1, da der Kaufvertrag nicht rechtzeitig eingelangt 
ist und auch der Tagesordnungspunkt 14) Waffensamm-
lung, da die Verhandlungen mit Frau Marion Amberger 
noch nicht abgeschlossen sind, von der Tagesordnung 
gestrichen werden sollen.

Gegen die nunmehr geänderte Tagesordnung besteht 
kein Einwand. 

Punkt 1)
Der Bürgermeister berichtet, dass Herr Gemeinderat 
Herbert Weniger mit Schreiben vom 31.1.2013 auf sein 
Mandat als Gemeinderat und folglich auch als Mitglied 
des Bauausschusses und des Prüfungsausschuss ver-
zichtet hat. Dieser Verzicht wurde mit 8.2.2013 rechts-
kräftig. Der Bürgermeister bedankt sich bei Herrn Her-
bert Weniger für die Mitarbeit und die geleistete Arbeit 
der vergangenen Jahre als Gemeinderat und als Vertre-
ter des Donaugraben-Wasserverband zum Wohle der 
Marktgemeinde Spillern und wünscht ihm für die Zukunft 
alles Gute. 
Gemäß § 114 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung hat die Sozi-
aldemokratische Partei Österreichs (SPÖ) Spillern Frau 
Karin Liedtke als Ersatzmitglied ihrer Wahlpartei für das 
freigewordene Gemeinderatsmandat bekannt gegeben. 
Da Frau Karin Liedtke gemäß § 114 Abs. 4 NÖ GO nicht 
schriftlich verzichtet hat, gilt die Berufung in den GR als 
angenommen. Frau Karin Liedtke wird daher nach Able-
gung der Gelöbnisformel gemäß § 97 NÖ Gemeindeord-
nung vom Bürgermeister zur Gemeinderätin angelobt.

Punkt 2)
GR. Karin Liedtke wird an Stelle von GR. Herbert Vesely  
in den Volksschulgemeindeausschuss gewählt. 

Punkt 3)
GR. Herbert Vesely wird an Stelle von Herrn Herbert We-
niger in den Ausschuss für Bauwesen  gewählt.

Punkt 4)
Herr GR. Herbert Vesely wird an Stelle von Herbert We-
niger in den Prüfungsausschuss  gewählt. 

Punkt 5)
Frau GR. Karin Liedtke wird an Stelle von GR. Herbert 
Vesely in den Ausschuss für Soziales, Kultur, Sport, Kin-
dergärten, Horte und Kinderspielplätze, gewählt. 

Punkt 6)
Herr gf.GR. Josef Bedliwy wird als Vertreter in den Do-
naugraben - Wasserverband entsendet. 

Punkt 7)
Herr gf.GR. Mag. Senekowitsch und Frau Melanie Damm 
werden als Bildungsgemeinderäte bestimmt.  
Punkt 8)
Der Bürgermeister teilt mit, dass gegen das Protokoll 
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vom 10. Dezember 2012 keine schriftlichen Einwendun-
gen erhoben wurden und daher das Protokoll gemäß § 
53 Abs. 5 NÖ Gemeindeordnung 1973 (NÖ GO 1973) 
als genehmigt gilt. 

Punkt 9)
Der Bürgermeister teilt mit: 
•	 Die Marktgemeinde Spillern wird auch heuer wieder 

einen „Frühjahrsputz in Spillern“ am 13. April 2013 
durchführen. Er lädt deshalb alle ein, sich an der Ver-
schönerungsaktion zu beteiligen. 

•	 Dass die Station Rathausplatz/Universität aus dem 
Fahrplan des Nachtbusses gestrichen wird. Die Stati-
on hat vermutlich in Zusammenhang mit der Nacht-U-
Bahn in Wien an Bedeutung verloren.

•	 Dass Dr. Peter Suchanek mit sofortiger Wirksamkeit 
zum neuen Bezirkshauptmann in Bruck an der Leitha 
bestellt wurde.

•	 Mit Schreiben vom 18.12.2012, LH-S-734/015-2012,  
hat der LH Dr. Erwin Pröll mitgeteilt, der Gemeinde 
für das Jahr 2012 noch einen weiteren Betrag von               
€ 15.000,-- an Bedarfszuweisungsmittel für den Stra-
ßenbau zur Verfügung zu stellen.

•	 Mit Schreiben vom 7. Februar 2013, RU1-
R-559/018-2012, hat das Amt der NÖ Landesregierung 
mitgeteilt, dass die Gesetzmäßigkeit der Kundma-
chung 2. Änderung des örtlichen Raumordnungspro-
gramms – Neudarstellung festgestellt wurde. 

•	 Mit Schreiben vom 12.02.2013, RU1-BP-559/004-2012,  
hat das Amt der NÖ Landesregierung mitgeteilt, dass 
die Verordnung, über die Vorschriften der 3. Änderung 
des Bebauungsplanes – Neudarstellung, eingehalten 
wurden. 

Punkt 10)
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, GR. Andre-
as Mattes, bringt dem Gemeinderat den Bericht über die 
am 25.2.2013 angesagte Gebarungsprüfung zur Kennt-
nis. Bei dieser Sitzung wurde der RA 2012 geprüft und 
als sachlich und rechnerisch richtig befunden. Weiters 
wurden die Abweichungen ordnungsgemäß dokumen-
tiert. Die Stellungnahmen des Bürgermeisters und Kas-
senverwalters liegen dem Bericht bei. Der Bürgermeister 
bedankt sich bei den Mitgliedern des Prüfungsausschus-
ses für die geleistete Arbeit.  
Punkt 11)
Gf. GR. Mag. Martin Senekowitsch, als Vorsitzender des 
Ausschusses für Finanzen, teilt mit, dass die im Rech-

nungsabschluss 2012 angeführten Einnahmenunter-
schreitungen und Ausgabenüberschreitungen von den 
Ansätzen des Voranschlages 2012 im Prüfungsaus-
schuss, Ausschuss für Finanzen und im Gemeindevor-
stand behandelt wurden und die jeweiligen Bedeckun-
gen gegeben sind.  
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 27. Februar 
2013 wird dem Gemeinderat empfohlen, die Nachweise 
der im Rechnungsabschluss 2012 angeführten Einnah-
menunterschreitungen und Ausgabenüberschreitungen 
von den Ansätzen des Voranschlages 2012 zu geneh-
migen.
Der Antrag wird mit einer Gegenstimme von GR. Kurt 
Hahn mehrheitlich angenommen. 

Punkt 12)
Der Vorsitzende des Ausschusses für Finanzen, gf. GR 
Mag. Martin Senekowitsch, informiert den Gemeinderat 
über die wesentlichen Punkte des Rechnungsabschlus-
ses 2012 und erklärt, dass der vorliegende Rechnungs-
abschluss in der gesetzlichen Frist auf dem Gemein-
deamt zur Einschau aufgelegen ist und dazu keine 
Erinnerungen eingelangt sind. Im ordentlichen Haushalt 
wurde ein Ist-Überschuss von € 10.073,40 erzielt. 
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 27. Februar 
2013 wird dem Gemeinderat empfohlen, den vorliegen-
den Rechnungsabschluss 2012 zu genehmigen.
Der Antrag wird mit einer Stimmenthaltung von GR. Kurt 
Hahn mehrheitlich angenommen. 

Punkt 13)
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 27. Februar 
2013 wird dem Gemeinderat empfohlen, die „5. Ergän-
zung zum Pachtvertrag“ vom 27. September 2000 mit 
Frau Anna Roßmüller zu genehmigen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Punkt 14)
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 27. Februar 
2013 wird dem Gemeinderat empfohlen, die Änderun-
gen des Mietvertrages vom 26. Februar 2001 mit dem 
Tennisclub Spillern zu genehmigen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Punkt 15) 
Über Antrag des Gemeindevorstandes vom 27. Februar 
2013 wird dem Gemeinderat empfohlen, die Änderun-
gen des Untermietvertrages vom 22. September 2008 
mit dem Verein „Modellbaugruppe 20“ zu genehmigen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.     
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Besuch der 3. Volksschulklasse 

Frau Dipl. Päd. Birgit Titze besuchte mit ihrer Klasse das 
Gemeindeamt Spillern. Die Schüler hielten mit dem Bür-
germeister eine „Gemeinderatssitzung“ ab und durften 
ihre Wünsche und Anregungen vortragen. 

Ferienspiele 2013

Auch heuer werden von der Gesunden Gemeinde Spil-
lern wieder Ferienspiele veranstaltet. 
Das Programm für die Ferienspiele liegt auf dem Ge-
meindeamt Spillern auf bzw. ist auf der Homepage 
www.spillern.at abrufbar.
An alle Volksschul- und Kindergartenkinder wurde das 
Programmheft bereits ausgeteilt. 
Auf diesem Weg bedankt sich die Marktgemeinde Spil-
lern herzlich bei allen Vereinen, Privatpersonen und Or-
ganisationen für die Teilnahme und Unterstützung.

                       GESUNDE GEMEINDE SPILLERN
                                                      

Bewegungsprojekte Susanna Cunat & Team 
                                           Tel.: 0664/8846 8070   mail to: susanna.cunat@oeamtc.at
                                                                    Homepage: www.fcmalibu.com

 
 

 

 

Schnuppermöglichkeit für die im Herbst angebotenen Kurse:

PILATES: Montag, 29.7.2013 um 18.00 Uhr – „All level“
um 19.00 Uhr – „Fortgeschrittene“

Montag, 19.8.2013 um 18.00 Uhr – „All level“
um 19.00 Uhr – „Fortgeschrittene“

Kursort: Bewegungsraum Kindergarten (bei Turnhalle) –
Schulgasse. 2

Kurskosten: pro Kurs € 3,00 (1 Kursbeitrag € 3,- wird bei Kursanmeldung 
gutgeschrieben)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

HATHA Yoga: Dienstag, 13.8.2013 von 19.00 – 20.30 Uhr
Dienstag, 27.8.2013 von 19.00 – 20.30 Uhr

Kursort: Bewegungsraum Kindergarten – Schulgasse 6
Kurskosten: pro Kurs € 5,00 (1 Kursbeitrag € 5,- wird bei

Kursanmeldung gutgeschrieben)

                                             Mit sportlichen Grüßen
                                                             Susanna Cunat & Team

Anmeldung und Fragen direkt bei Susanna Cunat  unter  0664/8846 8070 oder 
mailto: susanna.cunat@oeamtc.at

Einzahlungen bitte auf das Vereinskonto SC MALIBU bei der 
RAIKA BLZ 32000, Kto.Nr. 06.535.876

MARKTGEMEINDE SPILLERN
                                   Schulgasse 1                              2104 Spillern
                           Tel. 02266/80225               Fax 02266/80225 78

im Rahmen der Gesunden Gemeinde zum 

Sommer Tao -  Qi Gong 
für Frauen und Männer  

 

sanfte Bewegung kombiniert mit bewusster Atmung
für psychosomatische Gesundheitsvorsorge u. Ich-
Stärke, dabei die Kraft und Ruhe der Natur spüren.

Workshopleiterin: Roswitha Jani,
Dipl. Qi Gong Lehrerin,
Termine: 3 Abende: Dienstag, 9.,16. u 23. Juli 2013

Zeit: 19.00 - 20.15 Uhr 
Treffpunkt: vor dem Eingang des Gutes Marienhof; wir gehen  

zu den 7 Linden auf dem Hügel des Marienhofes
Kosten: € 15,-- pro Einheit / einzeln buchbar
Teilnehmeranzahl: mind. 4 Personen,

Mitzubringen: Weste zum Drüber ziehen, eventuell Gelsenschutz

Anmeldung erwünscht bis jeweils spätestens 1 Tag vorher: qigong@jani.at oder 
0699/188 23 528! Bezahlung direkt beim Kurs
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Menschen in Spillern

Im Informationsblatt der Marktgemeinde Spillern möch-
ten wir erfolgreiche und in verschiedenen kulturellen, 
wirtschaftlichen, sportlichen oder wissenschaftlichen 
Bereichen bekannt gewordene Persönlichkeiten aus 
unserer Gemeinde unseren Bürgern vorstellen.

Herbert Zehetmayer

Geboren wurde ich im 
schneereichen Jänner 
1952 in Stockerau, was be-
wirkte, dass ich vom Kran-
kenhaus zu meinen Eltern 
nach Leitzersdorf mit dem 
Pferdeschlitten gebracht 
werden musste. Mit meinen 
drei Brüdern und zwei Schwestern verbrachte ich meine 
Jugendzeit auf unserem Bauernhof in Leitzersdorf. An 
diesen Lebensabschnitt denke ich immer wieder gerne 
zurück, da diese Zeit eine meiner glücklichsten war, ob-
wohl wir Kinder viel bei den Tätigkeiten zu Hause, in den 
Viehställen oder auf dem Feld mitarbeiten mussten. In 
der Freizeit wurde das ganze Dorf zum Spielplatz ge-
nutzt und natürlich Fußball gespielt. Der damalige Zu-
sammenhalt in unserer Familie ist sicher ein Grund, dass 
es bis zum heutigen Tag bei Familienfeiern mit den engs-
ten Verwandten (über 40 Personen) vor allem Spaß und 
Einigkeit gibt. 
Spillern kannte ich damals zwar von Verwandtenbe-
suchen, in Erinnerung blieben mir aber nur die in der 
Landstraße aus dem Stall schauenden schwarz-weiß 
gefleckten Rinder der Firma Harmer KG. Dies änderte 
sich jedoch, nachdem ich im Jahre 1969 beim Sport-
verein Spillern als Jugendspieler meine fußballerische 
Laufbahn begann. Beim SV Spillern war ich nicht nur 
als Spieler tätig, sondern auch in vielen Funktionärsbe-
reichen; von 1992 bis Ende 1994 war ich Obmann des 
Sportvereins. Zum 90-jährigen Bestandsjubiläum des 
Sportvereins im vergangenen Jahr überreichte ich dem 
Obmann eine von mir verfasste 500 Seiten umfassende 
Vereinschronik.
Nach der Pflichtschule lernte ich bei der Firma Blaha in 
Korneuburg den Beruf eines Industriekaufmannes, ob-
wohl mein damaliger Berufswunsch wegen der Liebe 
zur Natur Förster gewesen ist. Nach Absolvierung des 

Präsenzdienstes arbeitete ich in Wien bei einem Steu-
erberater und legte nach jahrelangen Abendkursen die 
Bilanzbuchhalterprüfung ab. 
Im Jahre 1980 heiratete ich meine erste Frau Gerda 
Pollitzer. Sohn Gregor und Tochter Sabrina wurden in 
dieser Ehe geboren. Ende des Jahres 1984 wurden wir 
geschieden und ab diesem Zeitpunkt war ich Alleinerzie-
her. Auch dank der Hilfe meiner ehemaligen Schwägerin 
Herta Warschitz und ehemaligen Schwiegermutter Eli-
sabeth Hiess, ist es mir gelungen, den beiden Kindern 
eine Basis für eine gute Zukunft zu ermöglichen. Sohn 
Gregor absolvierte die HTL in Hollabrunn, ist verheiratet 
und schenkte mir mit seiner Frau Isabella ein liebes En-
kelkind Tobias. Tochter Sabrina studierte Publizistik und 
Kommunikationswissenschaft und schloss mit Magistra 
ab. Sie wohnt mit Freund Martin, so wie mein Sohn mit 
Familie in Spillern. Im Jahre 2003 heiratete ich meine 
zweite Frau Eva und tätigte damit wohl eine meiner bes-
ten Entscheidung in meinem Leben. 
Über den damaligen Vizebürgermeister der Gemeinde 
Spillern und Obmann des hiesigen Sportvereins Wilhelm 
Müller, fing ich am 1. Juni 1976 bei der Gemeinde Spil-
lern als Gemeindesekretär zu arbeiten an und wurde be-
reits ein Jahr später zum ersten vollbeschäftigten Amts-
leiter der Gemeinde Spillern bestellt, der ich dann bis zu 
meiner Pensionierung mit 1. Februar 2013 war. Während 
dieser Zeit durfte ich bei der Entwicklung der Gemein-
de Spillern zu einer lebenswerten Marktgemeinde durch 
meine Tätigkeit als Amtsleiter und als Ideenspender mit-
wirken. Ich glaube mit Recht sagen zu dürfen, dass in 
vielen getätigten Projekten, wo Spillern drauf steht, auch 
Herbert drinnen ist. Als Anerkennung für meine Leistun-
gen wurde mir in der ersten Gemeinderatssitzung im 
neuen Gemeindeamt der Goldene Ehrenring der Markt-
gemeinde Spillern verliehen. Diese Auszeichnung habe 
ich aber auch stellvertretend für meine hervorragenden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die geleisteten Ar-
beiten empfunden. 
An dieser Stelle möchte ich allen Kolleginnen und Kolle-
gen, Bürgermeister a.D. Univ. Doz. Dr. Karl Sablik, Bür-
germeister Ing. Thomas Speigner, Vzbgm. a.D. Wilhelm 
Müller und Josef Bedliwy, Vizebgm. Christine Wessely 
sowie allen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten und 
natürlich der Spillerner Bevölkerung für die wunderba-
re Zusammenarbeit und Unterstützung in meiner mehr 
als 37-jährigen Tätigkeit zum Wohle der Marktgemeinde 
Spillern recht herzlich danken. 
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Mein... dein... UNSER SPILLERN

Aktive Unterstützung durch die 
Bevölkerung 
Gemeinsam mit der Bevölkerung 
wurde die Umgestaltung des Kom-
merzialrat Leopold Schretzmayer-
Parks zum GENERATIONENPARK 

geplant. Auch bei der Realisierung haben sich Freiwillige 
aktiv beteiligt und mitgeholfen. So wurde zum Beispiel 
die neue Duft- und Rosenhecke entlang der Parkstra-
ße von Mein…dein…UNSER SPILLERN-Unterstützern 
gepflanzt und der Standort von Bewegungs- und Trai-
ningsgeräten wurde gemeinsam bestimmt. Weitere At-
traktionen im neuen Kommerzialrat Leopold Schretz-
mayer-GENERATIONENPARK sind unter anderem 
die große zentrale Sitzarena, ein Tischtennistisch, ein 
Matschtisch beim Spielbereich und zwei Himmelsliegen 
unter den großen, schattenspendenden Parkbäumen. 
Der Generationenpark befindet sich an der Kreuzung 
Bahnstraße-Parkstraße und wird am Samstag, 14. Sep-
tember 2013, ab 15.00 Uhr, feierlich eröffnet. Zur Eröff-
nung sind ALLE recht herzlich eingeladen!

Umbau Querungshilfe B3 - Im Wiesenfeld
2011 wurde im Kreuzungsbereich Bundesstraße 3 – Im 
Wiesenfeld eine Querungshilfe errichtet. Durch die Um-
gestaltung ist eine wichtige Gefahrenstelle im Fuß- und 
Radwegenetz entschärft. Fußgänger und Radfahrer 
können seither an dieser Stelle die Bundesstraße sicher 
und barrierefrei queren.
Es hat sich allerdings gezeigt, dass vor allem Großfahr-
zeuge Schwierigkeiten beim Passieren der Querungshil-
fe haben. Beim Ausfahren aus der Kreuzensteinsiedlung 
Richtung Stockerau kam es hin und wieder zum Über-
fahren der neu errichteten Hochborde. 
Im März wurde ein Umbau der Gehsteigvorziehungen 
und baulichen Trennung gemeinsam mit Gemeinde, 

Teststrecke „ZUSATZMARKIERUNG“
Für den Zeitraum Juli 2012 bis Frühjahr 2013 wurde im 
Ortsbereich Spillern eine farbige Zusatzmarkierung in 
„ERIKA-VIOLETT“ entlang der Bundesstraße ausge-
führt. Die Farbmarkierung soll dazu beitragen, die Auf-
merksamkeit der Verkehrsteilnehmer zu steigern und 
die Fahrgeschwindigkeit zu reduzieren. Nun ist die Test-
phase abgeschlossen. Der Endbericht wird auch Erfah-
rungswerte der Bevölkerung beinhalten. Immerhin ist die 
farbige Zusatzmarkierung ein NÖ Pilotprojekt, welches 
auf Initiative der Bevölkerung im Rahmen von Mein…
dein…UNSER SPILLERN entstanden ist und vielleicht 
in Zukunft auch in anderen Gemeinden Anwendung fin-
det. Daher möchten wir Sie, liebe GemeindebürgerInnen 
von Spillern bitten, uns Ihre Meinung und Ihre Erfahrung 
im Hinblick auf die Wirksamkeit der ERIKA-VIOLETTEN 
FARBMARKIERUNG mitzuteilen. 
Kann Ihrer Ansicht nach diese Zusatzmarkierung zur 
„Erhöhung der Aufmerksamkeit“ und „Reduzierung der 
Fahrgeschwindigkeit“ beitragen? Bitte schreiben Sie uns 
bis 31. Juli 2013: marktgemeinde@spillern.at oder an 
Marktgemeinde Spillern, Schulgasse 1, 2104 Spillern.

Straßenmeister, Strabag und Mein…dein…UNSER 
SPILLERN-Vertretern vor Ort besprochen. Die Firma 
Strabag ist mit Straßenbauarbeiten im Bereich Kreu-
zensteinsiedlung beschäftigt und hat den Umbau der 
Querungshilfe durchgeführt. Hochborde in Fahrtrichtung 
Stockerau sind teilweise als Tiefbord ausgeführt und der 
Straßenanschluß Im Wiesenfeld ist fertig gestellt.



Die Marktgemeinde Spillern geht beim Thema Bürger-
information neue Wege. Seit einem Jahr gibt es bereits 
eine Facebook-Seite der Marktgemeinde Spillern.
Auf der Seite findet man Infos zu aktuellen Themen, Ver-
anstaltungen in der Gemeinde und die aktuelle Gemein-
dezeitung „Wir in Spillern“ zum Lesen als Online-Ausga-
be. Mittlerweile hält die Seite bei 180 Likes und wächst 
ständig weiter. Die Seite kann auch besucht werden, 
wenn man nicht auf facebook registriert ist, dazu kann 
man einfach dem Link unter www.spillern.at  folgen.

Bgm. Thomas Speigner: 
„Facebook bietet uns 
als Gemeinde eine wei-
tere Möglichkeit, Spiller-
nerinnen und Spillerner 
zu informieren. Für die 
Marktgemeinde Spil-
lern ist facebook eine 
zusätzliche und kosten-
lose Alternative zu den 
bestehenden Informati-
onsmedien wie Home-

page, Infoblatt und Amtstafel. Die Statistik zeigt, dass wir 
bei manchen Themen über 1000 Leute erreichen.“
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Urnennischen

Jeder moderne, zeitgemäße Friedhof von heute sollte 
mit einigen Urnennischen zur Beisetzung eingeäscherter 
Verstorbener ausgestattet sein. 
Die Marktgemeinde Spillern hat deshalb beschlossen, 
zwölf Urnennischen anzukaufen. Interessierte Bürger 
können sich ab sofort für den Kauf eines Urnengrabes 
melden.

Neues Kreuz für Kirche

Das Pfarrfest am 9. Juni stand unter einem guten Stern. 
Bei strahlendem Sonnenschein wurde nicht nur der be-
vorstehende 70. Geburtstag und das 45-jährige Priester-
jubiläum von Pfarrer Franz Forsthuber gefeiert sondern 
auch das neue Kreuz mittels Seilzug auf den Kirchturm 
aufgezogen. 
Der frühere Pfarrer Josef Rinder befand sich ebenfalls-
unter den zahlreichen, staunenden Festgästen.

Unter anderen Spendern hat auch die Marktgemeinde 
Spillern einen Betrag in Höhe von € 9.000,- für die An-
schaffung des Kreuzes zur Verfügung gestellt. 

Hundehaltung

Es freut die Marktgemeinde Spillern, dass in unserer 
Gemeinde 185 Hunde „gemeldet“ sind, welche den Hun-
dehaltern sicherlich viel Freude bereiten und auch meis-
tens gut erzogen sind. 
Leider wurde jedoch auch festgestellt, dass nicht jeder 
Hundebesitzer die gratis zugestellten Hundekotsäcke 
zur Beseitigung der Hinterlassenschaften seines Tieres 
verwendet. Diesbezüglich kommt es auch immer wieder 
zu Beschwerden. Auch das Nichteinhalten der Leinen-
pflicht und andauerndes Bellen tagsüber, aber leider 
auch während der Nachtstunden wird beklagt. 
Um ein friedliches und ruhiges Nebeneinander zu ge-
währleisten, appelliert die Marktgemeinde Spillern an 
alle Hundehalter, das NÖ Hundehaltegesetz einzuhalten  
und in der Zeit von 22.00 Uhr bis 7.00 Uhr dafür zu sor-
gen, dass der Hund im Freien nicht bellt.  
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Chronik

Geburten
Nevio Stark; Patrick Breuer; Juliana Strambach; Hana 
Ademi; Sofia Frank; Vincent Krämer; Emin Kalkan; 
Fabian Jäger; Alexa Resch
80. Geburtstag
Franz Flasch; Margareta Riefenthaler; Pauline Lenz
95. Geburtstag
Berta Obermayer
Goldene Hochzeit
Aloisia und Franz Sulzbacher
Todesfälle
Tatjana Hatzl; Rosa Drexler; Helene Obmann; Walter 
Pflügler

Veranstaltungsprogramm
Gemeinde-Mix-Turnier/After Game Party
6. Juli 2013, ganztags, Beachvolleyballplatz

Frühschoppenturnier Vereine/Betriebe
7. Juli 2013, 10.00 Uhr, Beachvolleyballplatz

Kinderfischercamp
27./28. Juli 2013, ab 9.00 Uhr, FEG Badeteich

Gartenfest
18. August 2013, 10.30 Uhr, Kinderfreundeheim

Finalspiele V. Sparkassen Beachtour 2013
24./25. August 2013, 8.00 Uhr, Beachvolleyballplatz

Kinderolympiade
24. August 2013, 14.00 - 17.00 Uhr, FF-Haus

Sporttage
30. August - 1. September 2013, Sportanlage

Abschlussfest Ferienspiele
8. September 2013, 14.00 Uhr, Kinderfreundeheim

Ärztenotdienst

Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz:
Medieninhaber (Eigentümer, Herausgeber und Verleger): Markt-
gemeinde Spillern, 2104 Spillern. – Grundlegende Richtung: Infor-
mationsblatt der Marktgemeinde Spillern. – Hersteller: DRUCK + 
KOPIE, Krtek und Pecka OEG, 2000 Stockerau, Hauptstraße 57.
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06./07. Juli	 Dr. KALSER Ernst
		  Rückersdorf-Harmannsdorf
		  Tel. 02264/7219

13./14. Juli	 Dr. JELL Marcus
		  Leobendorf, Tel. 02262/66140

20./21. Juli	 Dr. FIDLER-STRAKA Gabriela
		  Spillern, Tel. 02266/80825	

27./28. Juli	 Dr. REIF Kurt
		  Rückersdorf-Harmannsdorf
		  Tel. 02264/6488

03./04. August	 Dr. KALSER Ernst
		  Rückersdorf-Harmannsdorf
		  Tel. 02264/7219

10./11. August	 Dr. JELL Marcus
		  Leobendorf, Tel. 02262/66140

14./15. August	 Dr. JELL Marcus
		  Leobendorf, Tel. 02262/66140

17./18. August	 Dr. FIDLER-STRAKA Gabriela
		  Spillern, Tel. 02266/80825

24./25. August	 Dr. REIF Kurt
		  Rückersdorf-Harmannsdorf
		  Tel. 02264/6488

31. August	 Dr. KALSER Ernst
01. September	 Rückersdorf-Harmannsdorf
		  Tel. 02264/7219

07./08. Sept.	 Dr. REIF Kurt
		  Rückersdorf-Harmannsdorf
		  Tel. 02264/6488

14./15. Sept.	 Dr. JELL Marcus
		  Leobendorf, Tel. 02262/66140

21./22. Sept.	 Dr. KALSER Ernst
		  Rückersdorf-Harmannsdorf
		  Tel. 02264/7219

28./29. Sept.	 Dr. FIDLER-STRAKA Gabriela
		  Spillern, Tel. 02266/80825

Ergebnis „Volksbegehren 
Demokratie Jetzt!“

Stimmberechtigte			              1.680
Gültige Eintragungen		       	                 12

Ergebnis „Volksbegehren 
gegen Kirchenprivilegien“

Stimmberechtigte			              1.680
Gültige Eintragungen			                   15

Der Bürgermeister und die 
Gemeinderäte von Spillern 
wünschen der Bevölkerung 
einen erholsamen Urlaub!


